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Dritter Auftritt .

he
Der Gberprieſter . Diego .

in

‚ ( Diego tappt durchs Geſtraͤuche und erſchrickt te

maͤchtig , als er den Oberprieſter vor ſich
g1

ſtehen ſieht ) .

. K4Gberprieſter . ſa
Wo kommſt Du her ? Wo willſt Du hin ? ge

Diego . Wohin der Zufall einen Spazier— do

7 gaͤnger fuͤhrt. da

Gberpr . Gehſt Du hier auf ungebahnten K

Pfaden luſiwandeln ? lic

Diego . ( dummdreiſt ) Ja . trl
5 Gberpr . Du haſt Dich vermuthlich ver —⸗

un

irrt ?
8 91⁰

Diego . So ſcheints beynahe , denn ich

finde mich auf Euren Wegen .
mi

Gberpr . Biſt Du nicht Alonzo ' s Waffen⸗

traͤger ?
8 9 R

Diego . Ihr ſeyd der Wahrheit ziemlich 0

8 auf der Spur .f p ge

Gberpr .
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Gberpr . Wenn Du der Gegenden hier

Du Dich

immer tiefer in den Buſch verirren . Beglei⸗

herum nicht kundig biſt , ſo wirſt

te mich , und Du biſt in wenig Augenblicken

auf dem rechten Wege .

Diego . ( mit verſtellter Entruͤſtung ) Wer

ſagt Euch denn , ichsſey auf unrechtem We⸗

ge . — Herr Oberprieſter , Ihr ſollt wiſſen ,

daß in Caſtilien und Arragonien , in Grena⸗

da und Murcia , und wie die Laͤnder meines :

Koͤnigs alle heißen , kein Mutterkind den ehr⸗

lichen Diego an Tapferkeit und Tugend uͤber⸗

trifft .

( lächelnd ) Ich glaub ' es gerne ;

und was der Zuſicherung noch groͤßern Werth

giebt , iſt Dein eigenes Bekenntniß .

Diego . Das Ihr meiner Beſcheidenheit

mit Gewalt entriſſen habt .

Gberpr . Vergieb ! doch loͤſe mir das

Raͤthſel , wie ich Dich hier bey Nacht , in

wildem Gebuͤſche , und doch auf rechtem We⸗,

ge finde ? Viſt Du allein ? Iſt vielleicht auch
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Dein Herr in der Naͤhe ? Was machſt Du

hier ? Denn daß es auf einen bloßen Spa⸗

ziergang angeſehen ſey , wirſt Du mich nie

uͤberreden .

Diego . ( ſtockend ) Weil Ihr denn ſo in

mich dringt — ſo — ſo muß ich Euch nur

geſtehen — daß ich liebe .

Gberpr . ( laͤchelnd ) Du liebſt ?

Diego . ( mit Carrikatur ) Ja ich liebe ! und

mit einer Eiferſucht ! einer Verzweiflung !

Bald trieb es mich auf die Spitzen der hoͤch⸗

ſten Berge , bald in die tiefſten Abgruͤnde des

Meeres ! bis ich denn endlich hier in dieſem

zaͤrtlichen Gebuͤſche mich verloren habe , um

einſam mit der Turteltaube zu girren .

Gberpr . Scheint doch beynahe dieſer

Buſch von den Goͤttern auserſehen , ver —

liebte Thoren zu beherbergen !

Diego . Hier will ich mein Leid den ſtillen

Baͤumen klagen , und meine Seufzer hinauf

zum keuſchen Monde ſenden .

Gberpr .
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Gberpr . Du biſt ein Geck ! ( er geht fort ) .

Diego . Ein Geck ? — Deſto ſchlimmer

fuͤr Euch ! ſo hat ein Geck dem Oberprieſter

der Sonne eine Naſe gedreht . Es lebe der

Witz ! er gilt in der neuen Welt ſeinen Preis ,

wie in der alten . — Iſt er wuͤrklich fort ? —

Ich hoͤre nichts mehr . ( ſich nach der andern

Seite kehrend ) . St ! — St !

Vierter Auftritt .

Dom Alonzo . Dom Inan ( im Mantel ver⸗

huͤllt ) . Diego .

Juan .

Sind wir ſicher , Diego ?

Diego . Schoͤne Frage ! So ſicher , als

Menſchen ſeyn koͤnnen, die unter freyem Him⸗

mel , des Nachts , im Walde , auf einen Bu⸗

benſtreich ausgehn . Beym Sanct Barna⸗

bas ! ich glaube wir ſind nicht ſicherer als

ein Trunkenbold , der uͤber den Amazonen⸗

fluß auf einem Drate wandelt .
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